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CRYO LC
®
 ist ein 

Füllstands – Erfassungs-  
und  
Füllstands – Regel – Gerät 
für flüssigen, tiefkalten Stickstoff zur Anwendung an 
drucklosen und unter Druck stehenden Cryo - Behältern. 
 
CRYO LC

®
 arbeitet mit einem Referenzfühler an der tiefsten 

Stelle der Füllstandssonde und arbeitet daher druckunabhän-
gig. 
 
Mit dem CRYO LC

®
 - kann in beliebigen Behältertypen und 

Anlagen der Stickstoff-flüssig -Füllstand geregelt werden.  
In der Regel ist hierfür eine speziell auf das System  
abgestimmte Füllstandssonde erforderlich. 
 
 

Bei offenen Cryo - Behältern muß darauf geachtet 

werden, daß keine Feuchte direkt auf die  

Füllstandssonde niederschlägt, da durch die  

Vereisung die Messung verfälscht wird. 

 
Druckunabhängige Füllstandsregelung ist nur bei 

homogener Temperaturverteilung in der Flüssig-

phase zuverlässig möglich. 

 
 
 

Macht aufmerksam auf gefährliche Situationen mit 

möglichen 

• Personenschäden 

• Umweltschäden 

• Schäden an Geräten  
 

 

Gefahr durch elektrische Spannung 

 

 

 

Verweist auf 

• Ratschläge 

• Erläuterungen 

• Ergänzungen 
 
 

1 Einleitung 

 

 

1.1 Symbole in der 

Gebrauchsanweisung  
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Das Füllstands – Erfassungs- und Füllstands – Regel – Gerät 
CRYO LC

®
 darf nur nach dieser Gebrauchsanleitung 

betrieben werden. 
 
Vor Inbetriebnahme Gebrauchsanleitung unbedingt 
vollständig lesen. 
 
Die Gebrauchsanleitung muss inhaltlich verstanden sein. 
 
Das Füllstands – Erfassungs- und Füllstands – Regel – Gerät 
CRYO LC

®
 darf ausschließlich nur von geschultem  

und eingewiesenem Personal betrieben werden. 
 
 
 
Sofort nach Erhalt des Gerätes, Lieferung auf 

• Vollständigkeit 

• Beschädigung 

überprüfen. 
 

Bei Transportschaden 

• Transportversicherung  

• Transportunternehmen 

• Lieferwerk 

verständigen. 

 
 
 

1.2 Grundsatz 

1.3 Lieferung 
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CRYO LC

®
 besteht aus einem Grundgerät als Einbaugerät 

und den optionalen Komponenten: 
 
 
 

• Anzeige- und Bedieneinheit für CRYO LC
®
  

• Gehäuse für CRYO LC
®
 (mit Ausschnitt) 

• Gehäuse für CRYO LC
®
 (ohne Ausschnitt) 

• Klemmenmodul für CRYO LC
®
  

 
 
a) Grundgerät CRYO LC

®
  

 
 

 
 
 
 
b) Anzeige- und Bedieneinheit für CRYO LC

®
  

 
 

 
 

2 CRYO LC
®
  

2.1 Baugruppenübersicht 
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c) Gehäuse für CRYO LC

®
 (mit Ausschnitt) 

 

 
 
 
 
 
d) Klemmenmodul für CRYO LC

®
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Die Erfassung des Füllstandes erfolgt mittels 4 Stück  
PT 100 – Sensoren.  
An der untersten Stelle der Füllstandssonde befindet sich ein 
fünfter PT 100 – Sensor  als Referenzfühler. 
Erst, wenn dieser Referenzfühler eine Temperatur von -160oC 
unterschreitet, wird die Füllstandserfassung und Füllstands-
regelung aktiviert. 
 
Der Automatikbetrieb und somit das automatische Füllen wird 
oberhalb -160oC unterbunden. Damit ist im warmen Bereich 
ein unkontrolliertes Füllen ausgeschlossen. Bei einem leeren 
Behälter ist dann nur über „MANUAL FILL“ ein Füllen möglich. 
Sobald -160oC erreicht werden, wird das automatische Füllen 
freigegeben. 
Solange „LEVEL 1“ nicht erreicht ist wird ein Alarm gemeldet. 
 
 
Mittels der 4 Sensoren wird der Füllstand ermittelt  
(LEVEL 1 bis LEVEL 4). 
Diese können an der Anzeige- und Bedieneinheit angezeigt 
werden. 
 
Jeder Füllstandspunkt (LEVEL 1 bis LEVEL 4) ist am 
Grundgerät über 2 potenzialfreie Wechsler als Signalausgang 
abgreifbar. 
 
Außerdem stehen  sie am Stecker „PL1“ als Digitalausgänge 
(24V DC) zur Verfügung. 
 
 
Der Füllstand wird automatisch zwischen  
LEVEL 2 und LEVEL 3 geregelt. 
Bei Unterschreitung von LEVEL 2 schaltet am Grundgerät 
CRYO LC

® ein potenzialfreier Wechsler über den ein 
Magnetventil ansteuerbar ist und auch ein potenzialfreier 
Wechsler als Signalausgang. 
Außerdem steht das Signal „FILL“ am Stecker „PL1“ als 
Digitalausgang (24V DC) zur Verfügung. 
 
Erreicht der Füllstand LEVEL 3, schaltet der Wechsler 
erneut, das Magnetventil schließt und auch der zweite 
potenzialfreie Wechsler („FILL“) schaltet. 
 
Der Befüllvorgang wird an der Anzeige- und Bedieneinheit 
über die Anzeige „FILL“ angezeigt 
 
Bei Überschreitung von LEVEL 4 oder Unterschreitung von 
LEVEL 1 erfolgt eine Alarmierung (optisch und akustisch an 
der Anzeige- und Bedieneinheit und über potenzialfreie 
Wechsler am Grundgerät CRYO LC

®). 
 

2.2 Funktion 

2.2.1 Messprinzip 

2.2.2 Füllstandserfassung 

2.2.3 Füllstandsregelung 
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Die Funktion kann an der Anzeige- und Bedieneinheit über 
die Tasten  „AUTO FILL ON“ und „AUTO FILL OFF“ an- und 
ausgeschaltet werden. 
Außerdem stehen die Funktionen „AUTO FILL ON“ und 
„AUTO FILL OFF“ als Digitaleingänge (24V DC) am Stecker 
„PL1“ zur Verfügung. 
 
Durch die Taste „START AUTO FILL“ an der Anzeige- und 
Bedieneinheit kann ein automatischer Nachfüllvorgang 
gestartet werden, wenn der Füllstand zwischen LEVEL 2 und 
LEVEL 3 ist. 
 
Außerdem steht das Signal „START AUTO FILL“  
als Digitaleingang am Stecker „PL1“ zur Verfügung. 
 
 
 
 
Zusammenfassung: 

 

• Automatisches Nachfüllen zwischen LEVEL 2 und LEVEL 
3 

• Automatische Füllstandsregelung ein-/ausschaltbar 

• Alarm, wenn LEVEL 1 unterschritten oder  
LEVEL 4 überschritten wird 

 
 
Mehrere CRYO LC

® können zur Funktion „Sammelfüllen“ 
zusammen geschaltet werden. Wird bei einem Gerät ein 
automatisches Nachfüllen ausgelöst, werden alle anderen, 
angeschlossenen Geräte auch zum Nachfüllen angestoßen 
(wenn die Füllstandsregelung angeschaltet ist). 
 
 
An der Anzeige- und Bedieneinheit kann über die Taste 
„MANUAL FILL“ ein angeschlossenes Magnetventil manuell 
geöffnet werden (Tasterfunktion). 
 
 
An der Anzeige- und Bedieneinheit kann über die Taste 
„START AUTO FILL“ ein automatischer Nachfüllvorgang 
gestartet werden.  
Er wird automatisch bei Erreichen von LEVEL 3 beendet. 
 
 
Die Sensoren werden auf Drahtbruch und Kurzschluss 
überwacht. Eine entsprechende Alarmierung erfolgt (optisch 
und akustisch an der Anzeige- und Bedieneinheit über 
potenzialfreie Wechsler am Grundgerät). 
 

2.2.4 Sammelfüllen 

2.2.5 Manuelles Füllen 

2.2.6 „START AUTO FILL“ 

2.2.7 Drahtbruch 
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Die Anzeige- und Bedieneinheit für CRYO LC

® ist eine 
optionale Komponente des CRYO LC

®
. 

 
Sie wird über eine ca. 0,5 m langes 14 poliges Flachbandka-
bel an das Grundgerät CRYO LC

® am Stecker „PL1“ 
angeschlossen. 
 
 Wird das Grundgerät ohne Anzeige- und  

 Bedieneinheit genutzt, ist die Funktion  

 „AUTO FILL ON“ ständig aktiv! 

 
Die Anzeigen „LEVEL 1“ bis „LEVEL 4“ sind Füllstandsanzei-
gen. 
Ist der entsprechende Sensor in LIN eingetaucht, leuchtet die 
dazugehörige Signalleuchte „LEVEL1“ bis „LEVEL 4“. 
 
 
 
Die Signalleuchte „FILL“ leuchtet, wenn ein automatischer 
Nachfüllvorgang läuft bzw. die Taste „MANUAL FILL“ 
gedrückt wird 
 
Wenn die Signalleuchte „FILL“ leuchtet, sind auch die beiden 
potenzialfreien Wechsler „Füllen“ („FILL“) angezogen. 
 
 
 
 
 

2.3 Bedienelemente- Anzeige- 

und Bedieneinheit für  

CRYO LC
®
 

 

2.3.1 Anzeigen:  

LEVEL 1-4 

(Füllstand) 

2.3.2 Anzeigen: 

FILL  

(Füllen) 
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Die Signalleuchte „ALARM“ leuchtet, wenn eine Alarmbedin-
gung vorliegt. 
 
Dies können sein: 

• Füllstand > LEVEL 4 

• Füllstand < LEVEL 1 

• Sensor – Bruch oder Sensor – Kurzschluss 
zusammen mit der Anzeige  „ALARM“ startet der akustische 
Signalgeber 
 
 
 Der Alarm ist nicht quittierbar. 

 Er fällt von alleine weg, sobald die Alarmbedingung 

 nicht mehr vorliegt. 

 
 
 

 
Mit dieser Taste wird der Signalgeber dauerhaft ausgeschal-
tet. 
Er kommt erst wieder mit erneutem Alarm. 
 
 
 
 
Hiermit kann die automatische Füllstandsregelung einge-
schaltet werden. 
 
 
 
Ist sie eingeschaltet (=Normalzustand), leuchtet die  
Hintergrundbeleuchtung der Taste grün. 
 
 
 
 
Die Taste ist nur aktiv, wenn die automatische Füllstandsre-
gelung eingeschaltet ist, als wenn „AUTO FILL ON“ leuchtet. 
 
Mit der Taste „START AUTO FILL“ kann ein automatischer 
Nachfüllvorgang gestartet werden. 
Es wird bei Erreichen von LEVEL 3 automatisch wieder 
beendet 
 
 
 
 
 
 
 

2.3.3 Anzeigen: 

ALARM 

 

2.3.4 Taste: 

“Signalgeber Aus“ 

2.3.5 Taste: 

“AUTO FILL ON“ 

2.3.6 Taste: 

“START AUTO FILL“ 

E
D

M
S

 N
r.:

 D
00

00
00

01
56

90
31

  R
ev

: A
  V

er
: 1

  S
ta

tu
s:

 R
el

ea
se

d 
-  

 D
at

.: 
21

. J
an

 2
01

1



 CRYO LC®
 

 

9 

 

 
 
 
 
 
Unabhängig von allen anderen Bedingungen werden durch 
Betätigen dieser Taste die beiden Wechsler „FILL“ 
angesteuert (und ein daran angeschlossnes Magnetventil 
geöffnet). 
 
Die Signalleuchte „FILL“ leuchtet solange die Taste „MANUAL 
FILL“ betätigt wird. 
 
 
 
 
Durch Betätigen dieser Taste wird die automatische 
Füllstandsregelung abgeschaltet. Dies wird durch leuchten 
(gelb) der Taste angezeigt. 
 
 

2.3.7 Taste: 

“MANUAL FILL“ 

2.3.8 Taste: 

“AUTO FILL OFF“ 
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2.4 Technische Daten 

2.4.1 Grundgerät CRYO LC
®
 

Bezeichnung CRYO LC
®
 - Grundgerät 

Netzspeisung  
Spannungs- 

bereich 
85 - 264 VAC 

Frequenzbereich 47 - 440 Hz 
AC – Strom 0,25 (115VAC) 

0,15 (230 VAC) 
A 
A 

24 VDC - Speisung ACHTUNG: Sicherung F1 

muß entfernt werden! 

 

Spannungsbereich 20 - 32 VDC 
DC-Strom ohne 

Bedienteil 
0,15 A 

DC – Strom mit 
Bedienteil 

0,22 A 

Schutzart   
Grundgerät als  

Einbaugerät 
Keine  

Grundgerät im  
Gehäuse 

IP54  

Umgebungs- 

bedingungen 
  

Temperatur -20 bis 60 oC 
Luftfeuchtigkeit 0 - 80 % Rel 

Absicherung   
F1 

(Netzversorgung) 
0,5 AT 

F2 
(extern) 

1 AT 

F3 
(intern 24V DC 

0,315 AMT 

Sensoren   
TYP PT 100 

DIN EN 60751 
Klasse B/2B 

 

Anzahl 5 Stück  

Digitale Eingänge  
 

 

AUTO FILL OFF 24 VDC/10mA  
START AUTO FILL 24 VDC/10mA  

MANUAL FILL 24 VDC/10mA  

Digitale Ausgänge   
FILL 24 VDC /100mA  

ALARM 24 VDC /100mA  
LEVEL 1 24 VDC /100mA  
LEVEL 2 24 VDC /100mA  
LEVEL 3 24 VDC /100mA  
LEVEL 4 24 VDC /100mA  
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Bezeichnung Anzeige- und Bedieneinheit für 

CRYO LC
®
 

Spannungs-

versorgung 

 

Spannungsbereich 20 - 32 VDC 
DC – Strom 0,1 A 

Schutzart   
In Gehäuse eingebaut IP 54 

Umgebungsbedingung  
Temperatur -20 bis 60 oC 

Luftfeuchtigkeit 0-80 % Rel 

Digitale Ausgänge   
FILL 24 VDC /100mA  

ALARM 24 VDC /100mA  
LEVEL 1 24 VDC /100mA  
LEVEL 2 24 VDC /100mA  
LEVEL 3 24 VDC /100mA  
LEVEL 4 24 VDC /100mA  

Digitale Eingänge   
AUTO FILL OFF 24 VDC/10mA  

START AUTO FILL 24 VDC/10mA  
MANUAL FILL 24 VDC/10mA  

Abmessungen 130mm x 
130 mm x 

30 mm (LxBxH) 

 

Einbautiefe 19 mm  
Gewicht 0,21 kg  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.4.2 Anzeige- und Bedieneinheit 

für CRYO LC
®
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a) Gehäuse für CRYO LC

® 
 
 

 

2.4.3 Maßzeichnungen 
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b) Ausschnitt für Anzeige- und Bedieneinheit CRYO LC

® 
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 Alle Stecker sind codiert und  

 damit verwechslungssicher. 

 
 

2.4.4.1 Grundgerät 

Stecker/Klemme Benennung 

x1 – 1 L Netzanschluß 
(85 – 264 VAC) 

x1 – 2 N Netzanschluß 
(85 – 264 VAC) 

x1 – 3 L (über F2/1AT) für Spannungsversor-
gung Magnetventil 
[Brücke auf x2 – 1, wenn Magnetventil 
mit Netzspannung betrieben werden soll] 

x1 – 4 N für Spannungsversorgung  
Magnetventil 

x1 – 5 L (über F2/1AT) für Spannungsversor-
gung externer Geräte wie z. Bsp. Druck-
schalter 

x1 - 6 N für Spannungsversorgung  
externer Geräte wie z. Bsp.  
Druckschalter 

PE1 Schutzleiter Netzanschluß 
PE2 Schutzleiter z. Bsp. für Magnetventil 
PE3 Schutzleiter z. Bsp. für Spannungs- 

versorgung externer Geräte wie z. Bsp. 
Druckschalter 

x2 – 1 Wechsler FILL (Common) 
[Brücke auf x1 – 3, wenn Magnetventil 
mit Netzspannung betrieben 
werden soll] 

x2 – 2 Wechsler FILL (NC), L geschaltet, z.Bsp. 
für Magnetventil 
[wenn Brücke von x1 – 3 auf x2 – 1] 

x2 – 3 Wechsler FILL (NO) nicht belegt 
x3 – 1 Spannungsversorgung  

20 – 32 VDC 
[Wichtig: F1 muß bei Versorgung mit 

20 – 32 VDC entfernt werden] 
x3 – 2 Spannungsversorgung 

20 – 32 VDC / Eingang für Taster 
„MANUAL FILL“ 

x3 – 3 Spannungsversorgung  
O VDC / Sammelfüllen(Ground) 

x3 – 4 Eingang für Taster „MANUAL FILL“ 
x3 - 5 Sammelfüllen (Signal) 

  
 
 Der Schirm des Sondenkabels muß unbedingt auf  

 PE aufgelegt werden! 

 

2.4.4 Klemmenbelegung 
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Nachfolgende Anschussbelegung ist ein Beispiel für: 
 
Phasentrenner mit Magnetventil (230 VAC), mit Druckschal-
ter, Taster „MANUAL FILL“ und angeschlossenem „Sammel-
füllen“ 
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2.4.4.2 Füllstandssonde 

 

 
 
 
 

2.4.4.3 Stecker PL1 

Am Stecker „PL1“ kann die Anzeige- und Bedieneinheit für 
CRYO LC

® angeschlossen werden. 
 
Es können aber auch die digitalen Ein- und Ausgänge für 
externe Steuerungen (z. Bsp. SPS) genutzt werden. 
 
Hierzu kann die optionale Komponente „Klemmenblock“ für 
CRYO LC

® benutzt werden. 
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2.4.4.4 Signalausgänge 

Für die Signale 

• LEVEL 1-4 

• FILL 

• ALARM 
stehen potenzialfreie Wechsler (max. 230 VAC, 3A) an den 
Anschlüssen x5, x6 und x7 zur Verfügung. 
 

 
 
 
 Relais gezeichnet im stromlosen Zustand. 

 Alarmrelais im stromlosen Zustand im  

 Alarmzustand! 
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Die folgenden Skizzen zeigen verschiedene Sondenausfüh-
rungen. Es gibt: 

• starre Stabsonden (lang) mit Durchmesser 10 mm 

• starre Stabsonden (kurz) mit Durchmesser 7 mm 

• starre Stabsonden (Durchmesser 8mm, 150 mm lang) mit 
flexiblem Kabel 

 
 

 
 Prinzipiell sind die Füllstandssonden  
 Einzelanfertigungen für den entsprechenden Einsatzfall. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.5 Füllstandssonde 

 

E
D

M
S

 N
r.:

 D
00

00
00

01
56

90
31

  R
ev

: A
  V

er
: 1

  S
ta

tu
s:

 R
el

ea
se

d 
-  

 D
at

.: 
21

. J
an

 2
01

1



 CRYO LC®
 

 

19 

 

 
 
 

 
 
 
 
 Der Referenzfühler muß an der tiefsten Stelle im 

  Behälter sein! 
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Achtung beim Umgang mit Stickstoff - flüssig! 

Folgendes beachten: 

• Merkblatt: "Umgang mit Stickstoff" 

• EG-Sicherheitsdatenblatt:“ Stickstoff, tiefgekühlt, 
flüssig 

• Bei Aufstellung in Räumen für gute Durchlüftung 
sorgen (TRB 610) 

• Bedienung nur durch unterwiesene Personen zuläs-
sig (TRB 700) 

• Unfallverhütungsvorschrift "Gase" BGV B 6 (VBG61) 

• Betriebssicherheitsverordnung 
 
 
 
Cryotherm GmbH & Co. KG haftet nicht, wenn das Gerät 

ohne Zustimmung des Herstellers verändert oder 

umgerüstet wird. 

 

Cryotherm GmbH & Co. KG übernimmt keinerlei Haftung 

bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung. 

 
 

3 Sicherheit 

3.1 Umgang mit Stickstoff - flüs-

sig 

  

3.2 Bestimmungsgemäße Ver-

wendung 
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3.3 Merkblatt  

"Umgang mit Stickstoff" 
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3.4 Stoffdatenblatt 

"Stickstoff tiefkalt, verflüssigt" 
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Es gibt folgende Installations – Möglichkeiten für CRYO LC

® 
 
a) Grundgerät CRYO LC

® eingebaut im Gehäuse  
(ohne Ausschnitt) für CRYO LC

® 
 
b) Grundgerät CRYO LC

® zusammen mit Anzeige- und 
Bedieneinheit für CRYO LC

® eingebaut im Gehäuse  
(mit Ausschnitt) für CRYO LC

® [Standardversion!] 
 

c) Grundgerät CRYO LC
® eingebaut in einen Schaltschrank 

 
d) Grundgerät CRYO LC

® zusammen mit Anzeige- und 
Bedieneinheit für CRYO LC

® eingebaut in einen  
Schaltschrank 

 

 
 

 
 
 
 
 

4 Installation / Aufbau 
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Das Gehäuse für CRYO LC

® ist grundsätzlich für eine 
Wandmontage vorgesehen. Maßskizzen finden sich in  
Kapitel 2.4.3. 
 
 
Die Montage der Anzeige- und Bedieneinheit für CRYO LC

®  
ist im Gehäuse (mit Ausschnitt) vorgesehen. 
 
Für eine Montage im Schaltschrank siehe Maßskizze in 
Kapitel 2.4.3. 
 
 
Im Gehäuse (ohne Ausschnitt) für CRYO LC

® ist bereits ein 
Taster für „MANUAL FILL“ eingebaut. 
Dieser muß unbedingt, wie im Klemmenplan gezeigt, am 
Grundgerät angeschlossen werden. 
 
 
 Wird das Grundgerät ohne Anzeige- und  

 Bedieneinheit genutzt, ist die Funktion  

 „AUTO FILL ON“ ständig aktiv! 

 
 
Mehrere CRYO LC

® können durch 2 – adrige Leitungen 
parallel geschaltet werden. 
Dadurch werden mehrere Regelgeräte aneinander gekoppelt. 
 
Schaltet nun eines der Regelgeräte auf „FILL“ so sendet  
dieses ein Signal an die anderen und alle angeschlossenen  
Vorratsbehälter werden bis LEVEL 3 gefüllt. 
 
 
 Bei dieser Schaltung muß für jeden Vorratsbehälter 

 ein separates Magnetventil vorhanden sein. 

 
 
 Die in jedem Vorratsbehälter vorhandene Füllstands- 

 sonde schaltet das zugehörige Magnetventil bei  

 Füllstand LEVEL 3 ab. 

 
 
 Elektrischer Anschluß für die Funktion  

 „Sammelfüllen“: Siehe Klemmenplan, Kapitel 2.4.4 

 

 

 Gefahr durch elektrische Spannung 

 

Die Standardversion von CRYO LC
® wird inkl. Netzkabel mit 

Schutzkontaktstecker geliefert. 
 
 Bei fest angeschlossenen Geräten muß als 

 Trennungsvorrichtung bauseits ein Schalter 

 oder Leistungsschalter vorgesehen werden! 

4.1 Montage Gehäuse 

für CRYO LC
®
 

4.2 Montage Anzeige- und 

Bedieneinheit für CRYO LC
®
 

4.3 Montage Grundgerät  

CRYO LC
®
 im Gehäuse ohne 

Ausschnitt 

 

4.4 Zusammenschalten von meh-

reren Geräten 

 

 

 

4.5 Elektrische Installation 
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Füllstandserfassung und Füllstandsregelung von tiefkaltem 
flüssigen Stickstoff (LIN) 
 
 
 Wird das Grundgerät ohne Anzeige- und  

 Bedieneinheit genutzt, ist die Funktion  

 „AUTO FILL ON“ ständig aktiv! 

 
 
 
Taucht einer der PT 100 – Sensoren der Füllstandssonde in 
LIN ein: 
 
a) leuchtet die entsprechende Anzeige „LEVEL 1“ bis 

„LEVEL 4“ an der Anzeige- und Bedieneinheit 
 

b) schalten pro LEVEL je 2 potenzialfreie Wechsler am 
Grundgerät CRYO LC

® 

 
c) schalten die digitalen Ausgänge am Stecker „PL1“ am 

Grundgerät CRYO LC
® 

 
 
CRYO LC

® regelt den Füllstand im Normalbetrieb zwischen 
„LEVEL 2“ und „LEVEL 3“. 
 
Sinkt der Füllstand unter „LEVEL 2“, schalten die Wechsler 
„FILL“. 
 
Ist daran ein Magnetventil angeschlossen, öffnet dieses und 
der Nachfüllprozess beginnt. 
 
Bei Erreichen von „LEVEL 3“ wird der Nachfüllprozess  
beendet. 
 
 
 
 Die Funktion Füllstandsregelung ist ein- und ausschalt
 bar 
 
 
 Ist der Referenzfühler wärmer als -160o C, also das 
 System noch nicht kalt, wird der Automatikbetrieb und 
 somit auch das automatische Füllen unterbunden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 Betrieb 

5.1 Grundfunktionen 

 

5.1.1 Füllstandserfassung 

5.1.2 Füllstandsregelung 
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Vorbedingungen: 

• CRYO LC
® ordnungs- und bestimmungsgemäß installiert 

und angeschlossen 

• LIN –Behälter betriebsbereit ausgerüstet, warm, noch nicht 
mit LIN gefüllt 

 
 
Vorgehensweise: 
 
 

 
 
 

5.2 Betrieb als Füllstands-

erfassung 

5.2.1 Erstinbetriebnahme als 

Füllstandserfassung 

1 • Netzstecker einstecken 
bzw. 

• Versorgungsspannung  
einschalten 

• Rote Signalleuchte 
„ALARM“ leuchtet 

• Signalgeber gibt  
Warnton 

• Die zwei Wechsler  
„ALARM“ schalten 

2 Empfehlung: 

• Taste drücken     

•  Signalgeber ist abge-
schaltet 

3 Füllstandsregelung ausschal- 
ten, da Funktion  
als Füllstandserfassung 

• Taste „AUTO FILL OFF“ 
drücken 

 
 
 

• Füllstandsregelung ist 
abgeschaltet 

• Gelbe Signalleuchte 
“AUTO FILL OFF” 
leuchtet 

4 • Füllstand unterhalb von 
„LEVEL1“ 

 

• Es können undefinierte 
Anzeigen erfolgen! 

 
5 • LIN – Behälter füllen 

• Füllstand erreicht  
„LEVEL 1“ 

• Signalleuchte   
„LEVEL 1“ leuchtet 

• Die Wechsler zu  
„LEVEL 1“ schalten 

• Rote Signalleuchte 
 „ALARM“ geht aus 

6 • Füllstand steigt weiter • Die Signalleuchten 
„LEVEL1“ bis  
„LEVEL 4“ gehen nach-
einander an 

• Die dazugehörigen 
Wechsler schalten 
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Abhängig vom Füllstand im LIN – Behälter und der Positionen 
der Sensoren in der Füllstandssonde leuchten die entspre- 
chenden Signalleuchten „LEVEL 1“ bis „LEVEL 4“und die 
dazugehörigen Wechsler sind geschaltet. 
 
Sinkt der Füllstand im LIN – Behälter unter „LEVEL 1“, 
leuchtet die rote Signalleuchte „ALARM“, die beiden Wechsler 
„ALARM“ schalten und der akustische Signalgeber gibt Alarm. 
 
Steigt der Füllstand im LIN – Behälter über „LEVEL 4“, 
leuchtet neben „LEVEL 1“ auch die rote Signalleuchte 
„ALARM“, die beiden Wechsler „ALARM“ schalten und der 
akustische Signalgeber gibt Alarm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.2.2 Normalbetrieb als Füll-

standserfassung 
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 Die Funktion Füllstandsregelung ist ein- und ausschalt
 bar 
 
 
 Ist der Referenzfühler wärmer als -160o C, also das 
 System noch nicht kalt, wird der Automatikbetrieb und 
 somit auch das automatische Füllen unterbunden. 
 
Vorbedingungen: 

• CRYO LC
® ordnungs- und bestimmungsgemäß installiert 

und angeschlossen 

• LIN – Versorgungsleitungen betriebsbereit und unter Druck 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.3 Betrieb als Füllstandsrege-

lung 

 
5.3.1 Erstinbetriebnahme als 

Füllstandsregelung 
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Vorgehensweise: 

 

1 • Netzstecker einstecken 

• Versorgungsspannung einschal-
ten 

• Rote Signalleuchte „ALARM“ 
leuchtet 

• Signalgeber gibt Warnton 
die zwei 

• Wechsler schalten 

• Grüne Signalleuchte  
„AUTO FILL ON“ leuchtet 

2 Empfehlung: 

• Taste drücken    

• Signalgeber ist abgeschaltet 

3 Füllstandsregelung einschalten 

• Taste „AUTO FILL ON“ drücken 
• Füllstandsregelung ist eingeschaltet 

• Grüne Taste “AUTO FILL ON” leuchtet 
4 • Füllstand unterhalb von „LE-

VEL1“ 
• Es können undefinierte Anzeigen erfolgen! 

5 Kaltfahren: 

• Taste „MANUAL FILL“ drücken 
oder: 

• Externen Taster (über 
X 3-2 zu x 3-4) 
„MANUAL FILL“ drücken 
oder: 

• Digitalen Eingang  
(PL 1-3) schalten 

• Bis „LEVEL 1“ leuchtet bzw. bis 
Signalleuchte „FILL“ auch  
nach Loslassen des Tasters  
„MANUAL FILL“ noch leuchtet 
(Sobald Signalleuchte „LEVEL 1“ leuchtet, 
geht Signalleuchte „ALARM“ aus  
und die zwei Wechsler „ALARM“ schalten) 

6 • Automatischer Nachfüllvorgang 
 
 
 
 
 
 
 

• Füllstand steigt weiter 
 
 
 
 

• Füllstand steigt weiter 
 
 
 
 
 
 

• Automatischer  
Nachfüllvorgang ist  
beendet 

• Signalleuchte  
„FILL“ leuchtet 

• Signalleuchte  
„LEVEL 1“ leuchtet 
(Sobald Signalleuchte „LEVEL 1“ leuchtet, 
geht Signalleuchte „ALARM“ aus und die 
zwei Wechsler „ALARM“ schalten) 
 

• Signalleuchten  
„LEVEL 1“ und „LEVEL 2“ leuchten 
(die dazugehörigen Wechsler und  
Digitalausgänge schalten) 
 

• Signalleuchten 
“LEVEL 1“, „LEVEL 2“ und „LEVEL 3“ 
leuchten 
(die dazugehörigen 
Wechsler und Digitalausgänge 
schalten) 
 

• Signalleuchte „FILL“ geht aus 

• die Wechsler „FILL“ schalten 
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Der Füllstand wird automatisch zwischen „LEVEL 2“ und 
„LEVEL 3“ geregelt. 
 
Sinkt der Füllstand unter „LEVEL 2“ leuchtet die Signalleuchte 
„FILL“ und schalten die Wechsler „FILL“ und ein daran 
angeschlossenes Magnetventil öffnet. 
Es schließt wieder bei Erreichen von „LEVEL 3“ und die 
Signalleuchte „FILL“ geht wieder aus. 
 
Sinkt der Füllstand im LIN – Behälter unter „LEVEL 1“, 
leuchtet die rote Signalleuchte „ALARM“, die beiden Wechsler 
„ALARM“ schalten und der akustische Signalgeber gibt Alarm. 
 
Steigt der Füllstand im LIN – Behälter über „LEVEL 4“, 
leuchtet neben „LEVEL 1“ auch die rote Signalleuchte 
„ALARM“, die beiden Wechsler „ALARM“ schalten und der 
akustische Signalgeber gibt Alarm. 
 
 
 Wird das Grundgerät ohne Anzeige- und  

 Bedieneinheit genutzt, ist die Funktion  

 „AUTO FILL ON“ ständig aktiv! 

 
 
 
 
Netzstecker des CRYO LC

® ziehen bzw. die angeschlossene 
Spannungsversorgung unterbrechen. 
 
Alle Signalleuchten sind aus. 
Die beiden Wechsler „ALARM“ gehen in den Zustand für 
ALARM (Wechsler sind nicht mehr angezogen)!  
 
 
 
 
 
Vorbedingungen: 

 
Wurde der LIN – Behälter außer Betrieb genommen, kann 
Feuchte in das System gelangt sein. 
 
Füllstandssonde deshalb vor Wieder – Inbetriebnahme  
trocknen. 
 
Weiter wie in Kapitel 5.2.1 bzw. 5.3.1 aufgeführt ist. 
 
 
 
 

5.3.2 Normalbetrieb als Füll-

standsregelung 

 

5.4 Außerbetriebnahme 

5.5 Wieder - Inbetriebnahme 
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Wartungs- und Reparaturarbeiten dürfen nur von 

geschultem und eingewiesenem Fachpersonal 

durchgeführt werden. 

Sichtprüfungen und Funktionskontrollen sind durch 

eingewiesene Anwender (Betreiber) möglich. 

 
Service Hotline 
02741 - 95 85 75 
 
 
 
 

Da das Magnetventil einem betriebsbedingten Ver-

schleiß unterliegt muß einmal jährlich eine Wartung 

durchgeführt werden. 

 
CRYO LC: 

• Sichtprüfung (äußerer Zustand, Befestigung) 

• Überprüfung sämtlicher Funktionen ( Schalter, Anzeigen, 
Relais) 

• Überprüfung elektrischer Sicherheit 
 
Verbindungsleitung: 

• Sichtprüfung (äußerer Zustand) 

• Magnetventil reinigen, Funktion überprüfen 

• LIN- Filter reinigen 
 
Für die jährliche Wartung wird der Abschluß eines 

Service- Vertrages mit der Cryotherm GmbH & Co. KG 

empfohlen ! 
 
Zusätzlich zur jährlichen Wartung sind folgende Prüfun-

gen wöchentlich durch den Anwender durchzuführen: 

• Sichtprüfung des Behälters und der Verbindungsleitung 

• Dichtheit aller Verbindungen prüfen (Sichtprüfungen) 

• Funktion des Magnetventils prüfen (Taste „MANUAL FILL") 

• Sichtprüfung der elektrischen Verbindungskabel 
 
Zusätzlich zur wöchentlichen Prüfung sind am CRYO LC 

folgende Prüfungen arbeitstäglich durch den Anwender 

durchzuführen: 

• „LEVEL 1“ oder „LEVEL 2“ oder „LEVEL 1+2+3“ leuchten 

• Keine rote Signalleuchte „ALARM“ leuchtet 

• Kein akustisches Signal (Hupe) 
 
 
 

6 Wartung / Reparatur 
 

6.1 Wartungsumfang 
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Die Dekontaminationserklärung ist bei Rücksendung 
unbedingt auszufüllen und beizufügen. 

 

6.2 Dekontaminationserklärung 
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6.3  Ersatzteile 

Pos. Bezeichnung Lieferumfang Artikel- Nr. 

1  CRYO LC
®
, Grundgerät Betriebsbereit (mit Ty-

penschild und Prüfung) 
78213589 

2 Anzeige- und Bedienein-
heit für CRYO LC

® 
Mit Flachband 
Anschlußkabel  
ca. 0,5 m lang 

78213492 

3 Gehäuse für  
CRYO LC

®  
(mit Ausschnitt) 

 78213493 

4 Gehäuse für  
CRYO LC

®  
(ohne Ausschnitt) 

 78213494 

5 Klemmenmodul für 
CRYO LC

® 
Zum Anschluß 
an Stecker 
„PL1“ 

78213495 

6 Gebrauchsanleitung 
CRYO LC

®  
 78213534 

7 Sonde für CRYO LC
® 

D10, flexibel, abgewinkelt, 
für Phasentrenner 

Bitte Maße für Sensor-
positionen angeben. 
Sonde mit Durchmesser 
= 10 mm 

78206065 

8 Sonde für CRYO LC
® D10, 

Stabform Standard 
Bitte Maße für Sensor-
positionen angeben. 
Sonde mit Durchmesser 
= 10 mm 

78206066 

9 Sonde für  CRYO LC
®   

D7, Stabsonde  
Bitte Maße für Sensor-
positionen angeben. 
Sonde mit Durchmesser 
= 7 mm 

78206067 

10 Sonde für  CRYO LC
®  für 

biologische Behälter 
Bitte Maße für Sensor-
positionen angeben. 
Sonde mit Durchmesser 
= 7 mm flexibel 

78206068 

11 CRYO LC
®   

Komplettpaket für  
Phasentrenner 

Grundgerät CRYO LC
®
, 

verkabelt und geprüft, 
mit Sonde 

78206069 

12 CRYO LC
®   

Komplettpaket mit Stab-
sonde D10 

Grundgerät CRYO LC
®
, 

verkabelt und geprüft, 
mit Sonde 

78206070 

13 CRYO LC
®   

Komplettpaket mit Stab-
sonde D7 

Grundgerät CRYO LC
®
, 

verkabelt und geprüft, 
mit Sonde 

78206071 

14 CRYO LC
®   

Komplettpaket für 
biologische Behälter 

Grundgerät CRYO LC
®
, 

verkabelt und geprüft, 
mit Sonde 

78206072 
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Störungen werden am CRYO LC optisch durch rote 

Signalleuchte „ALARM“ und akustisch durch eine 

Hupe signalisiert. 

 
Liegt eine Störung vor ist die Ursache anhand Kapitel 7.1 
zu ermitteln. 
 
Ist die Ursache der Störung nicht zu ermitteln bzw. nicht 

zu beheben, unverzüglich Hersteller informieren. 
 
Service - Hotline: 02741-95 85 75 

 
 

Tritt Stickstoff aus: 

• Erstickungsgefahr 

• Fenster und Türen öffnen 

• geschlossene Räume verlassen 
 
 
Bei Rückfragen bitte 

• Typ 

• System - Nr. 

• Baujahr 

angeben. 

 
 

7 Störungen 

 

 

E
D

M
S

 N
r.:

 D
00

00
00

01
56

90
31

  R
ev

: A
  V

er
: 1

  S
ta

tu
s:

 R
el

ea
se

d 
-  

 D
at

.: 
21

. J
an

 2
01

1



 Störungen 
 

36 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

7.1 Mögliche Störungen 

am CRYO LC
®
  

Anzeige am CRYO LC
®
  Fehler Fehlerbehebung 

• Keine Anzeige • Netzspannung fehlt • Netzversorgung prüfen 
lassen 

 • Sicherung defekt • Defekte Sicherung 
F1ersetzen  
(im Gerät) 

• Rote Signalleuchte  
„ALARM“ 

• Akustischer  
Signalgeber gibt  
Alarm 

• Keine Signalleuchte  
„LEVEL 1-4“ 

= Zustand bei  
Erstinbetriebnahme, 
wenn LIN – Behälter 
noch leer ist! 
 
Füllstand zu niedrig, 
weil: 

• LIN – Versorgung 
fehlerhaft 

• Magnetventil defekt 

• Füllstandsregelung 
ausgeschaltet 

Erstinbetriebnahme  
durchführen! 
 
 
 
 
 

• LIN Versorgung prüfen 
 

• Magnetventil prüfen 
(Taste „MANUAL FILL“), 
ggf. ersetzen 

• Taste  
„AUTO FILL ON“ 
drücken 

• Rote Signalleuchte  
„ALARM“ 

• Akustischer  
Signalgeber gibt 
Alarm 

• Signalleuchten  
„LEVEL 1-4“ 

Füllstand zu hoch, weil: 

• Magnetventil defekt 

• Füllstandssonde 
vereist 

• Magnetventil defekt 

• Füllstandssonde  
ausbauen, trocknen und 
wieder einbauen 
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Unsere Gewährleistung setzt die bestimmungs- und 
ordnungsgemäße Verwendung des Gerätes voraus. Bei 
Austausch von Teilen sind nur Original - Ersatzteile zu 
verwenden. Verschleißteile unterliegen nicht der Gewährleis-
tung. 
 
Umfang und Dauer unserer Gewährleistung richten sich nach 
der Regelung in unseren Lieferbedingungen. 
 
 
 
 
 

8 Gewährleistung 
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9 Konformitätserklärung 
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Cryotherm GmbH & Co. KG 

Euteneuen 4 
57548 Kirchen (Sieg) 

Tel.: (02741) 9585-0 • Fax (02741) 6900 

 

 

Cryotherm GmbH & Co. KG zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 
Artikel - Nr. :• 78213534 �  0119 
Änderungen vorbehalten 
© Cryotherm GmbH & Co. KG 
® registriertes Warenzeichen 

E
D

M
S

 N
r.:

 D
00

00
00

01
56

90
31

  R
ev

: A
  V

er
: 1

  S
ta

tu
s:

 R
el

ea
se

d 
-  

 D
at

.: 
21

. J
an

 2
01

1


